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Deutſchlands Ultimatum
Eine befriſtete Note an Rußland Eine Erklärung von Frankreich verlangt Die Vorgeſchichte des
Ultimatums Der hiſtoriſche Tag Kriegsheirat und Kriegsverlobung im Kaiſerhauſe Nachrichten des Tages

ſeligkeit die reichen Nachbarn lachten aus dem aber deutſcher
t uns mit beſcheidenem überſeeiſchen Beſitz über deſſen ArmDie befriſtete No II Rußland Fleiß und deutſche Energie Werte ſchuf

Berlin 31 Juli 11 Uhr abends
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Nach

dem Rußland die auf Wunſch des Zaren ſelbſt unternom
mene Vermittelungsarbeit durch die allgemeine Mobil
machung der ruſſiſchen Armee und Marine geſtört iſt hat
Se Majeſtät der Kaiſer heute in Petersburg wiſſen laſſen
daß die deutſche Mobilmachung in Ausſicht ſteht falls Ruß

land nicht binnen 12 Stunden die Kriegsvorbereitungen ein
ſtellt und hierüber eine beſtimmte Erklärung abgibt Gleich
zeitig ift an die franzöſiſche Regierung eine Anfrage über
ihre Haltung im Falle eines deutſchruſſiſchen Krieges ge
richtet worden

Die Friſt iſt abgelaufen

Dieſe Note iſt geſtern Freitag zwiſchen 5 und 6 Uhr
nachmittags in St Petersburg überreicht worden Heute
morgen läuft demnach die Friſt ab

Der Weubruch
Von unſerer Berliner Redaktion

Getreu ſeinem Panier Schützer des Friedens zu ſein hat
Kaiſer Wilhelm noch in letzter Stunde an die Loyalität des
Zaren Nikolaus appelliert um in gemeinſamem ehrlichen
Streben einen Ausweg zu finden aus dem verhängnisvollen
Wirrwarr hinter dem der furchtbarſte Krieg droht den je die
Erde geſchaut hat Trotz der Verhandlungen ſchritt Rußland
zur Mobiliſierung ſeiner Armeekorps gegen Oeſterreich Schon
wurden warnende Stimmen laut man ſolle nicht vertrauens
ſelig dem Gegner einen gewaltigen Vorſprung laſſen Aber
im Gefühl ſeiner Macht im Bewußtſein ſeiner ſtrafferen
Organiſation verhielt Deutſchland ſich ruhig lief es das
Riſiko um auch den Schatten des Verdachtes zu meiden es
habe dem Kriege die Wege geebnet Und es gelang mit ehr
licher Unterſtützung Englands eine Formel zu finden die
eine Beſeitigung der öſterreichiſch ruſſiſchen Differenz er
hoffen ließ Das Spiel der Petersburger Kriegshetzer war
in Gefahr da führte man einen brutalen Schlag der jede
friedliche Erörterung jäh abſchnitt die geſamte ruſſiſche
Armee wurde mobiliſiert

Hat das der Zar ſelber verfügt oder hat man ſeinen
Namen unter der Mobilmachungsorder gefälſcht Jſt er
der Betrüger oder der Betrogene Für die Beurteilung
der Situation iſt dies gleichgültig da ſteht nur die Tatſache
daß mitten hinein in ausſichtsreiche Verhandlungen ein Stoß
geführt ward der einen ſchnöden Vertrauensbruch eine Be
leidigung des Kaiſers bedeutet die mit ihm das deutſche
Volk an ſeiner eigenen Ehre empfindet

Rußland will den Krieg Ein Aufatmen der
Befreiung von jahrelangem ſchweren Joch geht durch das
deutſche Volk Endlich zerſpringt der eherne Reifen mit
dem man uns jahraus jahrein feſſelte Unter dem Vorgeben

Deutſchland ſei der Störenfried Europas hat man ihn ge
ſhmiedet Deutſchland das nichts anderes wollte als ar
beiten als ſich entwickeln von Stufe zu Stufe wirtſchaftlich
ſozial und kulturell Wir vuldeten den Zwang weil wir
die furchtbare Verantwortung des Weltkrieges nicht auf
unſere Schultern laden wollten Politiſch klug war es viel
leicht nicht daß wir ſo manche Gelegenheit unbenutzt vor
über gehen ließen wo wir den geſchwächten und bedrängten
Gegnern unſeren Willen aufzwingen konnten Aber recht
ſchaffen war es und darum bedauern wir unſer Verhalten
nicht denn mit reinem Gewiſſen können wir heute der Schick
jalsſtunde entgegenſehen

Während die anderen Mächte gewaltige Reiche er
berten Kolonien erwarben zu deren Entwicklung ihre

j Serajewoer Mordes auf ſerbiſchem Boden

Und trotzdem neidete man uns jeden Fußbreit trotzdem
haßte man uns trotzdem ſucht man uns einzuengen zu er
ſticken obwohl während der ganzen vier Dezennien Deutſch
land nichts anderes getan hat als ſich in ſeinen Grenzen
zu beſcheiden und jenſeits allerwärts Friedensbäume zu
pflanzen

Rußlanderreicht ſein Ziel Der geſamte euro
päiſche Kontinent wird in Flammen ſtehen Neben dieſem
ungeheuren Brande verſinkt alles was die alte und neue
Zeit jemals an Schrecken ſah Und was wird de Folge ſein
Möglicherweiſe wird nach einigen kurzen ſcharfen Schlägen
die Vernunft zu ihrem Rechte kommen Möglicherweiſe
kommt es aber zu einem furchtbaren langwierigen Ringen
in dem ungeheure Werte untergehen auf die die Völker mit
Recht ſtolz ſind und Europa wird das Bild der Verwüſtungen
bieten wie Deutſchland nach dem Dreißigjährigen Kriege

Warum treibt Rußland zum Kriege Um
die Unabhängigkeit Serbiens zu ſchützen ſo lautet der Vor
wand Da Oeſterreich verſprochen hat keine Eroberungen
machen zu wollen läuft die ruſſiſche Politik auf einen Punkt
hinaus Oeſterreichs Mitwirkung bei der Verfolgung des

illuſoriſch zu
machen Das heißt auf gut Deutſch Den Belgrader Ver
brechern Straffreiheit zu ſichern die Mörder ihres eigenen
Königs am Rubder zu erhalten die durch ihre Schuld willen
loſe Sklaven ruſſiſcher Macht ſind

Eine im tiefſten Grunde un moraliſche Urſache iſt
es daher die Rußland zum Schwert greifen läßt die zivili
ſierte Nationen zum Vernichtungskampfe gegeneinander
zwingt die ſich in der Verdammung des Kriegszuſtandes
vollkommen einig ſind

Der Kampf des Barbarentums wider die Kultur wieder
holt ſich wie zur Zeit der Völkerwanderung und des
ſpäteren Mittelalters Nur mit dem Unterſchiede daß zivi
liſierte Nationen mit den barbariſchen Anſtiftern fraterni
ſieren und mit ihnen zuſammen an der Vernichtung der Kul
tur arbeiten Wir wiſſen wohl daß die erdrückende Mehr
heit des ruſſiſchen Volkes das Gebahren der korrumptierten
Clique verachtet und verdammt die mit dem Blute der
eigenen Volksgenoſſen und der Nachbarn ihre bröckelnde
Herrſchaft neu feſtigen will

Aber jedes Volk hat die Regierung die es verdient und
das ruſſiſche iſt verblendet in ſeinem wilden durch nichts be
gründeten Deutſchenhaß Darum läßt es ſich hammeln und
mißbrauchen von gewiſſenloſen Hetzern darum muß es bluten
unter deutſchen Schlägen genau ſo wie das franzöſiſche das
ſich ihm zur Seite ſtellt damit endlich Friede werde
Ein Friede in dem wir atmen arbeiten und ſoweit uns
ausdehnen können wie unſere Volkskraft es rechtfertigt
Unendlich ſchwer unüberſehbar in ſeiner Ausdehnung wird
der Kampf werden aber wir Deutſchen vertrauen auf Gott
und unſer gutes Recht

Die Vorgeſchichte

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt geſtern
unter der Ueberſchrift Die Vorgeſchichte folgendes

Nachdem Seine Majeſtät der Kaiſer den Kriegszuſtand für
das Reich erklärt hat iſt der Zeitpunkt gekommen die Vorgänge
die zu dieſem Entſchluſſe geführt haben in Kürze darzulegen

Seit Jahren hat OeſterreichUngarn gegen Beſtrebungen zu
kämpfen die mit verbrecheriſchen Mitteln unter Duldung und
Förderung der ſerbiſchen Regierung auf die Revolutionierung
und Losreißung der ſüdöſtlichen Landesteile OeſterreichUngarns
hinarbeiten Die Gewinnung dieſer Gebieteiſtein
unverhülltes Ziel der ſerbiſchen Politik Dieſe
glaubt dabei auf den Rückhalt Rußlands rechnen zu können in
dem Gedanken daß es Rußlands Aufgabe ſei den ſüdſlaviſchen
Völkern ſeinen Schutz zu leihen Dieſem Gedanken iſt durch
Rußlands Bemühungen einen Bund der Balkanſtaaten zuſtande
zu bringen Nahrung gegeben worden Die großſerbiſche Pro
paganda iſt ſchließlich in der Ermordung des öſterreichiſch
ungariſchen Thronfolgers und ſeiner Gemahlin grell hervor

nationale Kraft nicht annähernd ausreichte begnügten wir getreten x

Die öſterreichiſchungariſche Monarchie entſchloß ſich dieſem
gegen ihren Beſtand als Großmacht gerichteten verbreche
riſchen Treiben ein Ende zu machen Es mußte ſich da
bei ergeben ob Rußland katſächlich die Rolle des Beſchützers
der Südſlaven bei ihren auf Zertrümmerung des Beſtandes der
öſterreichiſch ungariſchen Monarchie gerichteten Beſtrebungen
durchzuführen willens war In dieſem Falle kam ein Lebens
intereſſe Deutſchlands in Frage der ungeſchwächte Beſtand der
uns verbündeten Monarchie deſſen wir zur Erhaltung unſerer
eigenen Großmachkſtellung inmikten der Gegner von Oſt und
Weſt bedürfen

Deutſchland hat ſich von vornherein auf den Standpunkt
geſtellt daß die Auseinanderſetzung mit Serbien eine Ange
legenheit ſei die nur Oeſterreich Ungarn und
Serbien angehe Unter Wahrung dieſes Standpunktes
haben wir mit der größten Hingabe an allen Bemühungen teil
genommen die auf Erhaltung des europäiſchen Friedens ge
richtet waren Oeſterreich Ungarn gab hierzu die Handhabe
indem es den Mächten wiederholt erklärte daß es auf keine
Eroberungen ausgehe und den territorialen Beſtand
Serbiens nicht antaſten wolle Dieſe Erklärungen ſind nament
lich in Petersburg mit Nachdruck zur Kenntnis gebracht worden
Unſerm Bundesgenoſſen haben wir geraten jedes mit der
Würde der Monarchie vereinbare Entgegen
kommen zu zeigen Insbeſondere haben wir allen en g
liſchen guf Vermittlung zwiſchen Wien und Peters
burg hinzielenden Schritten hilfreiche Hand ge
liehen

Bereits am 26 Juli lagen zuverläſſige Meldungen über
ruſſiſche Rüſtungen vor Sie veranlaßten die deutſche Regie
rung am gleichen Tage unter erneuter Betonung daß Oeſter
reich Ungarn den Beſtand Serbiens nicht antaſten wolle zu er
klären

vorbereitende militäriſche Maßnahmen Rußlands müßten uns
zu Gegenmaßregeln zwingen Dieſe müßten in der Mobi
liſierung der Armee beſtehen Die Mobiliſierung aber be
deute Krieg Wir können nicht annehmen daß Rußland
im h Dr ortfofſoln ungeinen europäiſchen Krieg entfeſſeln wolle

Am nächſten Tage erklärte der ruſſiſche Kriegsminiſter
unſerm Milikärattuchee es ſei noch keine Mobilmachungsorder
ergangen kein Pferd ausgehoben kein Keſerviſt eingezogen
Es würden lediglich vorbereitende Maßregeln getroffen Wenn
OeſterreichUngarn die ſerbiſche Grenze überſchreite würden die
auf Oeſterreich Ungarn gerichteten Militärbezirke mobiliſiert
unter keinen Umſtänden die an der deutſchen Front liegenden
Jedoch ließen zuverläſſige Nachrichten ſchon in den nächſten
Tagen keinen Zweifel daß auch an der deutſchen Grenze die
milifäriſchen Vorbereitungen Rußlands im vollen Gange waren
Die Meldungen hierüber häuften ſich Trotzdem wurden noch
am 28 von dem ruſſiſchen Generalſtabschef unſerm Militär
attachee erneut beruhigende Erklärungen gegeben die die Mit
teilungen des Kriegsminiſters als noch voll zu Recht beſtehend
bezeichneten

Am 29 Juli ging ein Telegramm des Zaren an den Kaiſer
ein der Kaiſer möge ihm in dieſem ſo ernſten Augenblick helfen
Er bitte ihn um dem Unglück eines europäiſchen Krieges vor
zubeugen alles ihm mögliche zu tun um den Bundesge
noſſen davon zurückzuhalten zuweit zu gehen
Am ſelben Tage erwiderte der Kaiſer in einem längeren Tele
gramm daß er die Aufgabe des Vermittlers auf
den Appell anſeine Freundſchaft und Hilfe be
reitwillig übernommen habe Demenkſprechend
wurde ſofort eine diplomatiſche Aktion in Wien eingeleitet
Während dieſe im Gange war lief die offizielle Nachricht ein
daß Rußland gegen OeſterreichUngarn mabil machte Sofort
hierauf wies der Kaiſer den Zaren in einem weiteren Tele
gramm darauf hin daß durch die ruſſiſche Mobiliſierung gegen
Deſterreich Ungarn ſeine auf Bitten des Zaren übernommene
Vermittlerrolle gefährdet wenn nicht unmöglich gemacht würde
Trotzdem wurde die in Wien eingeleitete Aktion fortgeſetzt wo
bei von England gemachte in ähnlicher Richtung ſich bewegende
Vorſchläge von der deutſchen Regierung warm unterſtützt
wurden

Ueber dieſe Vermittilungsvorſchläge ſollte
heute in Wien die Entſcheidungfallen Roch be
vor ſie fiel lief bei der deutſchen Regierung die offigielle Nach
richt ein daß der Mobilmachungsbefehl für die geſamte ruſſiſche
Armee und Flotte ergangen ſei Darauf richtete der Kaiſer ein
letztes Telegramm an den Zaren indem er hervorhob daß die
Verantwortung für die Sicherheit des Reiches ihn zu defenſiven
Maßregeln zwinge Er ſeit mit ſeinen Bemühungen um die
Erhaltung des Weltfriedens his an die äußerſte Grenze des
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Möglichen gegangen Richt er krage die Verankworkung für dasn h er Welt drohe Er habe die Freundſchaft für
den Zaren und das ruſſiſche Voſt ſtets kreu gehalken Der Friede
Europas könne noch jetzt erhalten werden wenn Rußland auf
höre Deutſchland und OeſterreichUngarn zu bedrohen

Während alſo die deutſche Regierung auf Erſuchen Ruß
lands vermittelte machte Rußland ſeine geſamten Streitkräfte
mobil und bedrohte damit die Sicherheit des Deutſchen Reiches
von dem bis zu dieſer Stunde noch keinerlei außergewöhnliche
militäriſche Maßregeln ergriffen waren

So iſt nicht von Deutſchland herbeigerufen vielmehr wider
den durch die Tal bewährten Willen Deutſchlands der z
blick gekommen der die Wehrmacht Deutſchlands auf den Plan
ruft

Deutſchlands Schickſalsſtunde

Unſer militäriſcher Mitarbeiter ſchreibt
Wie ein Ungewitter brauſte es heran der erſte Blitz

der die Völker in lähmendes Entſetzen bannte war die Er
mordung des Erzherzogs Franz Ferdinand Und dann wälzte
ſich das ſchwarze Gewölk heran und unabänderlich unwider
ſtehlich muß ſich die Menſchheit beugen vor dem was jetzt
auf ſie herniederbrechen kann dem Weltkrieg

Das Telegramm des Kaiſers an den Zaren das ſich mit
einem Telegramm des Zaren kreuzte iſt wohl der letzte aller
letzte Verſuch geweſen vor der großen Millionen in den
Kampf führenden Entſcheidung noch einmal klar zu ſehen
ob ſich das Verhängnis aufhalten ließe und um mit dem be
freienden Bewußtſein alles dazu getan r haben die rieſen
hafte Verantwortung vor Gott und den Menſchen auf ſich zu
nehmen Zurzeit wo dieſe Zeilen in Druck gehen iſt wohl
ſchon die Mobilmachung ausgeſprochen und da erſt ſeit ſechs
Tagen erwieſenermaßen in Rußland auch gegen Deutſchland
mobiliſiert wird mit noch wenig Verluſt an Zeit Unſere
Mobilmachung bis ins einzelnſte vorbereitet läuft am
Schnürchen Allerdings iſt s diesmal eine ſchwerere Auf
gabe als anno 70 Gegen zwei Fronten zugleich Aber da
alles im Frieden ruhig erwogen und vorbereitet iſt ſo kann
ſich der deutſche Bürger auf Führung und Heer verlaſſen

Jn Rußland ſieht es nicht ſo aus als ob die Mobil
machung ohne Störung verlaufen würde Wenn gleich an
einem der erſten Mobilmachungstage eine ganze Feſtungs
zitadelle mit der Munition in die Luft fliegt muß es doch
irgend einen Haken haben Ein Rufſſenkenner ſagte zum
Schreiber dieſer Zeilen Wenn die Proviantmagazine
brennen und vie Pulvertürme in die Luft fliegen dann erſt
haben Sie ein ſicheres Zeichen daß Rußland mobil macht
Denn ſo decken ſie die Unterſchleife an Fourage und Munition
die nun durch die Kommiſſion entdeckt werden könnten die
alles an die Truppen verteilt Dieſe Exploſion und das
Löſchen der Lichter der Leuchttürme und Einfahrtbojen iſt

für uns das ſicherſte Zeichen daß Rußland rüſtet und einen
Angriff zur See von uns erwartet Die Truppenver
ſchiebungen an der deutſchen Grenze die von Kaliſch und
Wirballen aus gemeldet werden ſind vorderhand natürlich
nicht gefahrdrohend Es ſind die Vortrupps der an ſich ſchon
ſtarken Grenzkorps die im Aufmarſchgebiet ſich ſammeln
Aber ein Koſakeneinfall würde ganz ſicher zu erwarten ſein
Der Deutſchenhaß iſt in Rußland unbegreiflich groß

Jn Belgien iſt Mobilmachung Auch ein Zeichen wie
gefahrdrohend die Lage im Auslande betrachtet wird Man
wird nicht fehl gehen anzunehmen daß das auf Anregung
Frankreichs geſchah Drei Reſerviſtengänge ſind zu den
Waffen gerufen worden Jn der Schweiz ſorgt man für
Verproviantierung weil bald die Möglichkeit beſteht von
Deutſchland Frankreich und Italien abgeſchnitten zu ſein
Und ſchließlich Frankreich das Land das die Zeche bezahlen
ſoll Es ſeufzt es klagt faſt würdevoll der galliſche Hahn
hat das Krähen verlernt er ſenkt den Kopf und iſt ver
ängſtigt Es mobiliſiert natürlich eifrig an ſeinen Oſtgrenzen
und die Kraft und Wucht der franzöſiſchen Armee ſoll nicht
gering geſchätzt werden Aber es fehlt der Elan Wegen
Serbien in den Krieg Nein Nikolaus das durfteſt du uns
nicht antun

Sollte der Würfel fallen ſo ſchütze Gott die deutſchen und
öſterreichiſchen Waffen die Germanen im Kampf gegen

Slawen und Franken v SDer hiſtoriſche Tag in der Reichshauptſtadt

Von unſerm Berliner Korreſpondenten

Berlin 31 Juli
Hoch in den Lüften zog ein Parſevalluftſchiff über die

Reichshauptſtadt den Kurs nach Oſten gerichtet Man
nahm es für ein Symbol

Aber die Augen hatten nicht Zeit dem Luftkreuzer zu
folgen Tauſende von Extrablättern ſchwangen heran
Deutſchland im Kriegszuſtand Kein Jubel mehr be

grüßt ſie aber ein ernſtes Aufatmen Die Spannung iſt ge
löſt Aus dunklem Ahnen wurde befreiende Gewißheit

Und nun ſtürmen die Maſſen nach der hiſtoriſchen Ein
zugsſtraße der Reſidenz Der Kaiſer wird erwartet Wie
Mauern umſäumen die Mengen den Aſphalt Die Kino
kurbler halten ſich bereit Nur Schutzleute ſieht man kaum
Jn dieſen Stunden braucht der Kaiſer keine JagowGarde

Da das Fanfarenſignal des Kaiſerautos Da löſen ſich
die Menſchenmauern Jetzt findet die ungeheure Spannung
der Stunde ihren Ausdruck Kaum daß ſich der gelbe Kraft
wagen des Kaiſerautos noch einen Weg bahnen kann durch
das Meer der Erregung und Begeiſterung das ihn um
brauſt Der Kaiſer dankt ernſt Er trägt die blitzende Uni
form des Gardedukorps Der blanke Helm glänzt in der
Sonne Als Kriegsherr zieht Wilhelm II heute ins Herz
ſeiner Hauptſtadt

Aber der Supperlativ der Begeiſterung folgt erſt als
der Wagen des Kronprinzenpaares paſſiert das ſeinen älte
ſten Sohn mit ſich führt Jn den Kundgebungen für den
Kaiſer ſchwang der Ernſt mit der mit ſeiner Verantwort
lichkeit verbunden iſt Jm Kronprinzen ſieht der Berliner
den freien Kriegsmann deſſen Miſſion es nur iſt zu ſchlagen
Jhm gelten in dieſer Stunde die ſtürmiſchen Hurras Sie
4flanzen ſich fort als die übrigen Kaiſerſöhne folgen Und
auch der Kanzler der zuletzt ins Schloß fährt wird mit
Rufen ehrlicher Zuſtimmung bedacht

Auf dem Kaiſerſchloß weht die Kaiſerſtandarte Nun
ſtrömen Zehntauſende unter die Fenſter der Kaiſerwohnung
Die Wacht am Rhein erklingt Reden ſteigen empor Hoch

rufe folgen Aber der Kaiſer zeigt ſich nicht An der Rampe
fährt der Kriegsminiſter vor Jetzt werden die Mobil
machungsbefehle unterzeichnet Der Kaiſer hat keine
Zeit fährt wieder das Auto des Kronprinzen durch die
Menge Das heißt es kann nicht fahren Denn die Maſſen

ſtemmen ſich dem Wagen entgegen und es fehlt nicht viel
daß der ſtrahlende Kronprinz von ſeinem Sitz gehoben undauf den Schultern getragen wird J ſind die
Abendblätter herausgekommen Die Zeitungshändler ſind
dem Anſturm nicht gewachſen Das Publikum entwindet
ihnen die Blätter Und nun erfährt man den Grund der
kriegeriſchen Maßnahmen Deutſchlands das Doppelſpiel des
Zaren Und ſelber auf die Geſichter die erſt ſchwer das
Bangen vor dem Krieg verbergen konnten tritt nun die
leuchtende Gefaßtheit die das gute Gewiſſen gibt Deutſch
land ſteht rein in dieſem Kampf da Es zieht mit den
ſauberſten Händen in den Kampf

7

Kundmachungen an die Berliner Bevölkerung
Berlin 31 Juli Der Oberbefehlshaber in den Marken

Generaloberſt von Keſſel erläßt an die Berliner Bevölkerung eine
Bekanntmachung in der u a mitgeteilt wird daß alle öffentlichen
Verſammlungen der Genehmigung bedürfen die mindeſtens 48
Stunden vor Beginn bei der Polizei nachzuſuchen iſt Des weiteren
wird erklärt Die Vaterlandsliebe der Berliner Bürgerſchaft
und ihre vatriotiſche Begeiſterung geben die ſichere Gewähr daß
in dieſen ſchweren Zeiten es niemand an vaterländiſcher Geſinnung
werde fehlen laſſen Die Schnelligkeit und Sicherheit des Auf
maorſches erfordere aber einheitliche und zielbewußte Leitung der
geſamten vollziehenden Gewalt Jm übrigen will der Oberbefehls
haber von ſeiner Vollmacht die beſtehenden Geſetzesbeſtimmungen
zu verſchärfen nur inſoweit Gebrauch machen als die Sicherheit
des Vaterlandes es erheiſche Der Erlaß ſchließt Jedermann kann
an ſeiner Stelle dazu beitragen daß der Armee die Erfüllung
ibrer Pflichten erleichtert wird Dann wird das Heer auch ſeinen
alten e aufrecht erhalten und mehren und mit hohen
W beſtehen vor den Augen des Kaiſers und des deutſchen
Volkes

Verlobung des Prinzen Mdalhbert

Berlin 1 Auguſt
Prinz Adolbert von Preußen hat ſich geſtern mit der

Prinzeſſin Adelheid von Sachſen Meiningen
verlobt

Die Prinzeſſin iſt die zweite Tochter des Prinzen Fried
rich von Meiningen Sie wurde am 16 Auguſt 1891 zu
Caſſel ihr Bräutigam am 14 Juli 1884 zu Potsdam ge
boren

Zur Kriegsheirat des Prinzen Oskar ſchreibt der Berl
Lok Anz

Jn aller Stille waren im Schloß Bellevue die Vorbe
reitungen zu dem feierlichen Akt der den Herzensbund des
Prinzen Oskar beſiegeln ſollte getroffen worden Nur
wenige waren von der bevorſtehenden Trauung unterrichtet
und auch nur Eingeweihte merkten daß ſich in dem ſtillen
Schloß außergewöhnliche Dinge abſpielten Obwohl alles
vermieden wurde was Aufſehen erregen konnte hatte ſich
doch nicht ganz verhindern laſſen daß das Publikum auf
merkſam wurde und nach und nach in dichten Reihen die Ein
fahrt zum Schloß beſetzt hielt Jn ſiebenter Abendſtunde
wurde dann auch der Wagenverkehr um Schloß vor dem
inzwiſchen Doppelpoſten des 4 Garde Regiments aufgezogen
waren lebhafter Als einer der erſten traf der prinzliche
Bräutigam der die Uniform des 1 Garde Regiments
angelegt hatte ein Es folgten bald Oberhofmarſchall Frei
herr von Reiſchach und der Miniſter des königlichen Hauſes
Graf zu Eulenburg Wenige Minuten vor 7 Uhr kündeten
aus der Ferne herüberſchallende Hurrarufe die Anfahrt des
Kaiſerpaares Unter brauſendem Jubel fuhr das Herrſcher
paar in deſſen Kraftwagen auch Prinz Adalbert Platz ge
nommen hatte in den Schloßhof ein Der Kaiſer hatte
Gardedukorps Uniform die Kaiſerin eine fliederfarbene
Seidenrobe gewählt Es folgten unmittelbar das Prinzen
paar Auguſt Wilhelm und gleichfalls hell umjubelt das
Kronprinzenpaar Zuletzt fuhr im Hofautomobil mit ihren
Eltern die Gräfin Braut in weißem Seidenkleide mit
lang herabwallendem Schleier in den Schloßhof ein Am
Eingang zum Schloß wurde ſie vom Kaiſerpaar aufs herz
lichſte begrüßt und ſodann dem Prinzen zugeführt Der
Miniſter des königlichen Hauſes nahm dann nach kurzer Be
grüßung ſogleich die ſtandesamtliche Trauung vor der ſich
unmittelbar darauf die kirchliche Einſegnung anſchloß

Als die Kaiſerin mit den Prinzen Adalbert und Joachim
von der Trauungsfeier nach dem Schloſſe zurückkehrte wurde
ſie ebenſo wie das darauffolgende kronprinzliche Paar auf
dem ganzen Wege mit Huldigungen überſchüttet Die Kaiſe
rin und die Kronprinzeſſin dankten der Menge tiefbewegt
und auf das freundlichſte Der Kaiſer welcher noch im
Generalſtabsgebäude vorgefahren war traf exſt um 812 Uhr
im Schloſſe ein Das Publikum umdrängte ſein Auto und
begrüßte ihn mit donnernden Hurras mit Tücher und Hut
ſchwenken Der Kaiſer ſalutierte andauernd

Prinz Heinrich iſt nach Kiel abbgereiſt

Hiplomatiſche Verhandlungen

Wichtige politiſche Reiſe Kokowzow

Pekersburg 31 Juli Ruſſkoje Snamja will aus unan
fechtbarer Quelle erfahren haben daß der ehemalige Premier
Kokozow ſich in politiſcher Miſſion ins Ausland begeben werde
Die Miſſion ſei von höchſter Wichtigkeit Bisherfehlteine
Beſtätigung dieſer Nachricht

Das letzte Wort

Berlin 31 Juli Der deutſche Botſchafter in Petersburg
hat heute wie die Tägl Mundſchau erfährt an Sſaſſonow
die Anfrage gerichtet was es mit den ruſſiſchen Rüſtungen auf
ſich habe und bemerkt daß Deutſchland dem nicht untätig
zuſehen könne Darauf gab der ruſſiſche Miniſter eine a u s
weichende und hinterhältige Antwort Es
handele ſich nicht um eine Mobilmachung im techniſchen Sinne
ſie richte ſich auch nicht gegen Deutſchland ſondern bezwecke nur
eine Zermalmung Serbiens durch Oeſterreich zu verhindern
Die deutſchen Vertreter im Auslunde ſind angewieſen den Re
gierungen bei denen ſie beglaubigt ſind die Verhängung des
Kriegszuſtandes anzuzeigen

De engliſchen Flottenvorkehrungen

London 31 Juli Die engliſchen Marinebehörden haben
ſämtliche Vorſichtsmaßregeln getroffen Den geſtrigen Tagüber herrſchte in Portsmouth fieberhafte Geſchäft gkeit Vor

allem war man darauf bedacht die Schiffe der zweiten Flotte
für den erſten Ruf in Bereitſchaft zu ſetzen Die Hauptarbeit
war die Mannſchaft möglichſt ſchnell auf ihren vollen Be
ar zu bringen Jeder Urlaub hörte auf die Mannſchaften
ie der Marine Artillerie und den Torpedoſchulen zugeteilt

waren kehrten zur zweiten Flotte zurück Die Militör
behörden ſtellten ſtarke JnfanterieAufgebote zum Schutze der
Staatsmagazine auf Auch am Humber ging es bei der
Flotte lebhaft zu Die achte Torpedobootsflottille die zehn
Zerſtörer und den Kreuzer Pothfinder umfaßt lief ein
nahm in Jmmingham Kohlen ein und fuhr an die Oſtküſte
Drei Unterſeeboote und der Kreuzer Bonaventure poſtierten
ſich in der Humbermündung Die großen Oeltanks der d
miralität in Killingholme wurden mit Gras bedeckt und mit
ſchwarzer und roter Farbe angeſtrichen um ſie vor einer Be
obachtung von der See aus zu ſchützen Der Kreuzer Hazard
mit einer Unterſeebootsflottille lief in Dover ein wo er ſich
mit den leichten Kreuzern und den Zerſtörern der ſechſten
Flottille die auch in Potsmouth ſtationiert iſt vereinigte

rotzdem nicht die geringſte Urſache für eine Beſorgnis oder
für Alarm in Gibraltar vorliegt ſo ſind doch in ſtändiger
Arbeit bei Tag und Nacht die notwendigen Vorſichtsmaß
regeln für die Verteidigung des Felſens getroffen worden

Italiens Bündnistreue

Ein italieniſcher Miniſter erklärte dem römiſchen Mit
arbeiter des Berl Lok Anz

An der tatkräftigen Entſchloſſenheit Jtaliens in dieſem
Augenblick zu zweifeln wäre geradezu ein Verbrechen Jtalien
wird die Erwartungen ſeiner Verbündeten erfüllen

Rom 31 Juli Telegramm Der italieniſche Miniſter
rat berät zur Stunde über die Mobiliſierung der italieniſchen
Armee

Das Ergebnis des Miniſterrates liegt zur Stunde noch

Sperrung der Elbe
Hamburg 31 Juli Jn einer heute nachmittag ver

öſfentlichten Verkündigung der Hamburger Behörden wird
ron der gegenwärtig beſtehenden völligen Sperrung
der Elbe für auslaufende Schiffe Mitteilung gemacht und
geſagt daß nach Aufhebung dieſer Sperre die Ausfahrt aus
dem Hamburger Hafen zunächſt nur ſolchen Schiffen geſtattet
werden wird deren Führer im Beſitze eines von der Polizei
behörde ausgeſtellten Paſſierſcheines ſind Die Aus
ſtellung eines ſolchen Paſſierſcheines wird davon abhängig
gemacht werden daß das betreffende Schiff vor der Ladung
einer amtlichen Unterſuchung und während der Ladung einer
amtlichen Ueberwachung unterzogen iſt

Die Warentransporte nach der Reichshauptſtadt

Berlin 31 Juli Die Handelskammer gibt bekannt daß
auf Veranlaſſung der Eiſenbahnabteilung des Großen
Generalſtabes die Handelskammer von Berlin bei der Heran
bringung von Lebensmitteln und Waren nach Berlin die
Tätigkeit einer Vermittelungsſtelle ausüben wird bei der
ſeitens der Jntereſſenten der Bedarf an Eiſenbahnladergum
anzumelden iſt

Zurückhaltung Hamburger Dampfer
Hamburg 31 Juli Sämtliche hieſige Reedereien haben

durch Funkſpruch die Kapitäne ihrer Schiffe angewieſen un
verzüglich den nächſten Hafen anzulaufen und weitere Order
abzuwarten Ferner werden keine Schiffe mehr den Ham
burger Hafen verlaſſen da der Bundesrat das Lebensmittel
ausfuhrverbot erlaſſen hat

Berlin 31 Juli Jn Deutſchland weilen augenblicklich
25 000 Amerikaner die auf deutſchen Schiffen Deutſchland
nicht mehr verlaſſen können Jnfolgedeſſen ſind amerikaniſche
Paſſagierſchiffe nach Deutſchland beordert worden um die
Nordamerikaner in ihre Heimat zurückzubringen

Eine Million Geſtellungspflichtige in Amerika
Dem B wird aus Newyork gemeldet
Die Regierung in Waſhington wartet zunächſt die wet

tere Entwicklung der europäiſchen Lage ab Sie wird für
den Fall daß außer Oeſterreich und Serbien andere Nationen
in den Konflikt hineingezogen werden eine Neutrali
tätserklärung erlaſſen Man erwartet hier eine ge
waltige Abwanderung Geſtellungspflichtiger
nach Europa deren Zahl für alle Nationalitäten zuſammen
eine Million überſteigt Oeſterreichiſche und ſex
biſche Reſerviſten verlaſſen bereits zu Tauſenden Amerika

Her Kaiſer im Generalſtabsgehäude

Berlin 31 Juli Heute abend fuhr in der neunten
Abendſtunde auch der Kaiſer vor dem Generalſtabs
gebäude vor Jhn geleitete die ganze kaiſerliche Familie
Jn dem erſten Auto ſaß der Kaiſer allein dann folgte ihm
im zweiten Auto die Kaiſerin und ſoviel wir ſehen konnten
ihre Enkel Das dritte Auto enthielt Prinz Eitel Fritz und
ſeine Gemahlin das vierte das Kronprinzenpaar das fünfte
den Prinzen Adalbert allein und das ſechſte das Prinzen
paar Auguſt Wilhelm Die kaiſerliche Familie fuhr durch
die Straße Jn den Zelten die mit einer Reihe von Vergnügungslokalen beginnt die auch heute wie allabendlich bis
auf den letzten Platz gefüllt waren nur daß die Stimmung
dort jetzt eine andere war als ſonſt Der ewige Tango iſt
verſchwunden an ſeine Stelle ſind patriotiſche Lieder ge
treten Ueberall wurde die Durchfahrt der kaiſerlichen
Familie ſt ürmiſch bejubelt und überall erſchollen laute
Hochrufe An den Privathäuſern öffneten ſich die Fenſter
und Tücher winkten aus den Häuſern Vor dem General
ſtabsgebäude ſtieg ſoviel wir feſtſtellen konnten nur der
Kaiſer aus Es hatte ſich dort eine ſtattliche Schar ange
ſammelt Hochrufe ſchallten zu den geſchloſſenen Fenſtern
zum oberen Stockwerke empor Dann trat der Kaiſer in
Begleitung des Generalſtabschefs auf den weit ausladenden
Balkon und nun erreichte die Begeiſterung ihren Höhe
punkt Etwa um 8 Uhr verließ der Kaiſer das General
ſtabsgebäude um in ſchneller Fahrt von den Jubelrufen der
Bevölkerung begleitet nach dem Schloſſe zu fahren

Schließung der Univerſität
An der Berliner Univerſität ſchloſſen die Profeſſor

ihre Vorleſungen mit einem Hinweis auf die drohende
Kriegsgefahren und die in Ausſicht ſtehende Schließung der
Univerſität bei einer allgemeinen Mobilmachung

Von der ruſſiſchen Grenze

Preußiſch Herby Die Mobilmachung in Rußland wurdeum 12 h mitternacht am Donnerstag befohlen Jn
Werechjo ſind alle Wehrpflichtigen bis zum 45 Lebensjahre
einberufen Die Grenzwachen haben ihre Grenzformationen
angenommen Aus Woarſchau marſchieren Truppen nach der
Grenze in der Richtung auf Friedrichshof Jn Oſſowitz
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Quartiere für eine Kavalleriediviſion ſind ange

erdne ſotchin Die 15 ruſſiſche Kavalleriediviſion ver

melt ſich bei Wloclawek S
ſam Bigla Mindeſtens vier Kavallerieregimenter verſam

eln ſich bei Sluczin
t Durowen An der Grenze ſtehen 300 Koſaken Sieben

ſind mit größten Wagen von Freitag bis DiensTruppenzüge ſin fHſſowitz gefahren Jn Grodno iſt der Kriegszui hoiſamiert An den Feſtungswerken wird fieberhaft

Harbeitet Jn der Umgebung ſtehen zehn Regimenter

Stalmierzice Am Donnerstag paſſierte eine Artillerie
Abteilung den Bahnhof Warſchau nach Soſnovice

Jhuowo Jn der Nacht zum Freitag ſind rote Plakate
geſchlagen worden die die Reſerviſten ſämtlicher Jahr

inge zum Sonnabend früh einberufen
e Grajewo Hier wurde um 12 Uhr mitternacht die Mobil
machung ausgeſprochen

Myslowitz Pferdeaushebungen ſind im ganzen Grenz
gebiet im Gange

Breslau Sieben Maſchinen und alle Güterwagen ſind
nach Lodz zurückgeführt worden

Die Cholera in Rußland
Lemberg 31 Juli

Infolge der Ausbreitung der aſiatiſchen Cholera
n Gouvernement Podolien hat die Statthalterei die
ſanitäre Reviſion der aus verſeuchten Gebieten ankommen
den Reiſenden und des Reiſegepäcks auf den Stationen Brody
und Podwolofzuſka verfügt

Eine Rede König Ludwigs
München 31 Juli Die Stadt iſt auch nachts in großer

Erregung Patriotiſche Kundgebungen finden überall ſtatt
Viele Tauſende zogen vor das Palais des Königs der auf
dem Balkon erſchien und nach der ihm dargebrachten Hul
igung Gottes Segen auf Deutſchland und ſeine Verbündeten

herabrief Dann ſagte er Gehen Sie nun nach Hauſe und
un Sie Jhre Pflicht wie unſere Soldaten die wohl bald
vor dem Feinde ſtehen werden

Bekanntmachung des württembergiſchen Geſamtminiſteriums
Stuttgart 31 Juli Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine

Bekanntmachung des Geſamtminiſteriums worin der König das
feſte Vertrauen ausſpricht daß die Zivilverwaltungen und Ge
meindebehörden ihre Unterſtellung unter die Militärbefehlshaber
mit einem dem Moment gerecht werdendenc gehobenen Pflicht
bewußtſein aufnehmen und die ihnen obliegenden Amtsaufgaben
mit beſonderem Pflichteifer aufs gewiſſenhafteſte erfüllen werden

Der Kommandierende General des 13 Armeekorps ſpricht in
einer Bekanntmachung die Erwartung aus daß die geſamte Be
völkerung alle Militär und Zivilbehörden freudig und rückhaltlos
unterſtützen und damit die Erfüllung der hohen vaterländiſchen
Pflichten erleichtern werde Dann werde der alte Waffenruf des
Armeekorps aufrecht erhalten und vor den Augen des Kaiſers
des Königs und des deutſchen Volkes in Ehren beſtehen

Kriegszuſtand fieberhafte Arbeit an den Feſtungs Der Köntg fährt heute abend von Friedrichshafen hierher
zurück ebenſo der Armeeinſpelteur Herzog Albrecht von Württem
berg aus Gmunden

Ein einiges Deutſchland

Die drohende Kriegsgefahr hat einen überraſchenden Er
folg gezeitigt der um ſo deutlicher und energiſcher für ſich
ſelber ſpricht als ihn ſo ſchnell niemand erwartete Die
Sozialdemokraten haben ihr deutſches ihr vaterländiſches
Herz entdeckt

Jn der bayeriſchen Zweiten Kammer der einzigen unter
allen deutſchen Parlamenten das zurzeit tagt hat der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Hofmann erklärt

Wir ſtehen unmittelbar vor einem hiſtoriſchen Er
eignis das den Beſtand des Reiches in Frage ſtellen könnte
und vielleicht den letzten Mann zur Verteidigung des
Vaterlandes notwendig machen würde Wenn in einigen
Tagen das deutſche Volk zu den Waffen gerufen werden
ſollte werden auch die Sozialdemokraten das deutſche Vater
land verteidigen

Immer noch Friedenshoffnungeß

Petersburg 1 Auguſt
Das offizielle Jnformationsbureau iſt zu der Erklärung

ermächtigt daß die von der Zeitung Petersburgski Kurjer
am 31 Juli veröffentlichte Nachricht derzufolge der ruſſiſche

r bei dem Empfange der Direktoren der Groß
nken geſagt haben ſollte während der außerordentlichen

Sitzung des Miniſterrates in Peterhof ſei von einer direkt
aus Wien kommenden Mitteilung Kenntnis gegeben worden
wonach die öſterreichiſchungariſche Regierung zugeſtimmt
hätte daß der öſterreichiſch ſerbiſche Konflikt zur Löſung einer
Konferenz der Botſchafter der Großmächte unterbreitet werde
unzutreffend ſei Der Miniſter deutete nur an daß die Hoff
nungen a eine Löſung der gegenwärtigen Lage noch nicht
verloren ſeien da die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
den Großmächten bis zum letzten Augenblick fortdauern

Neutralitätserklärung Dänemarks
Kopenhagen 1 Auguſt

Die Regierung hat beſchloſſen in dem Krieg zwiſchen
Oeſterreich und Serbien vollſtändige Neutralität zu wahren

Ruſſiſche Hilfsaktion
Moskau 1 Auguſt

Der Gemeinderat bewilligte 1 Million Rubel zur Or
ganiſierung von ſanitären Hilfsmaßnahmen für Heer und
Flotte

Moratorium in Oeſterreich
Wien 1 Auguſt Amtlich

Heute iſt ein 14tägiges Moratorium vom 1 Auguſt an
für proteſtrechtliche Ver pflichtungen verkündet worden

Rückkehr des badiſchen Großherzogspagares vach
Karlsruhe

Karlsruhe 1 Auguſt
Das Großherzogspaar iſt hierher zurückgekehrt Auf der

Fahrt vom Bahnhof zum Schloß wurden ihm begeiſterte
Kundgebungen dargebracht

Sport Nachrichten
Städtewettlampf Halle Magdebhurg Am Sonntag findet am

der Magdeburger Bahn der Städtewettkamrf Halle Magdeburg
ſtatt und zwar in Geſtalt eines Punkteſahrens über 1200 Meter
und eines Mannſchaftsfohrens über 10 Runden Die halliſchen
Farben werden von Schleichardt Rodins und W Liebig
vertreten welche demgemäß auf den Start in Halle verzichten
müſſen Außerdem findet noch ein Vorgaberennen ſtatt ſowie ein
Dauerrennen über 100 Kilometer in welchem Linart Miquel
Thomas und Leviennois ſtarten werden

c z
Wetterwarte en Hamburg

Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes
Rachdruck verboten

Warm ſchwül bewölkt ſpäter zühler windig viel
fach ſtarke Gewitter
Kühler voränderlich Neigung zu Gewittern
Veränderlich mäßig warm lebhafte Winde ſtrichweiſ
heftige Gewitter
Abwechſelnd ſtarke Winde ziemlich kühl

t Auguſt

Auguſt
Auguſt

Auguſt

Halliſcher Wifterungsbericht
J Auguſt

7 Uhr morgens

et

D

31 Juli
9 Uhr abends

Barometer Millimeter 756,5 126,8Thermometer Celſtus 15 16 6htel Feuchtigkeit v2 48Wind c d e J 9 Ol OMaximum der Temperatur am 31 Juli 23,22 0
Minimum in der Nacht vom 31 Juli zum 1 Auguſt 11,2 C
iederſchläge am 1 Auguſt 7 Uhr morgens 00 em
Flova Bad Waſſerwärme 18,07 E
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Milcht Eier Früchte

Jm Sommer iſt die Milch reich an Sahne Die Tier
ſind friſch billig und gut Friſche Früchte die man
am beſten ſchmort ſind ſtets zu haben Die vorſorgliche
Hausfrau gedenke dann der vielen köſtlichen Gerichte die
ſich aus Milch Eiern und Früchten in Verbindung mit

c o a m m
ſchnell herſtellen laſſen

Gute erbrobte Rezepte finden ſich in jedem Mond rm
Paket z B Milchflammeri gebackener Eier Milchflammeri
Zitronen Auflauf Eis Creme Alle dieſe Mondaminſpeiſen
ſind geeignete Zugaben zu geſchmortem Obſt denn ge
ſchmortes Obſt iſt bekanntlich geſünder als rohes

Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60 30 und 15 Pfg

Streifen Karos und NMelangen
breit

2 7 4 u 4
Kostümstfoffe
Kostümstoffe
Kostümstoffe
Kostümstoffe

180 cm breit

130 cm breit

130 cm breit

130 cm
Meter 50 35

englischer Geschmack grosse Farbenauswahl
Meter 25 95

Nadelstreifen Diagonale viele Farben
Meter 60 50

reine Wolle bestes Fabrikat viele Farben
e Meter 50 00

und Garclinen

Sin grosser PDosten

Spachtel
s

28
285

Wejisse Blusen
Weisse Blusen

Weisse Kleider

in den Abteilungen für Damen und Kinder Konfektion Seiden u Kleiderstoffe Wlaschstoffe
Putz u Cleisswaren Leinen u Baumwollwaren Damen Herren u Kinder Wäsche Teppiche n

Seiden Mull mit Stickerei Einsätzen
50 75 25

Wasch Voile h alsfrei und hochge

85 pr S
S

schlossen 50 /5bestickt Wasch Voile mit Perlmutt 25Weisse Blusen knöpfen 90 450 3
Seiden Mull mit Stickerei elegant
verarbeitet 15 50 12 75 50 95

Wasch Crepons grosse Farbenauswahl

hellPrima Wollmousseline
Schweizer Stichereivolants r

Meter 45 Pf

Crepon Millefleur grosse Musterauswahl Meter 52 pf

und dunkel
Meter

breit
Meter 00 65

u Spitzen Stoffe
Spitzen u Sinsätze

zu

enorm billigen Preisen
50 pr

Damenhemd Achselschluss mit Stickerei 98 pf
Damenhemd Achselschluss mit Languette

Damenhemd Rumpf gestickt Achselschluss

Damenhemd mit Stickerei und Banddurchzug 178

e

n

Garnierte Damen Mädchen unch Kinder Hüte
eeeeeeeeeeeeeeeegoegee

zu ganz bedeutench zurüokgesetzten Preisen

Halle an der Saale
Marktplatz 2 u 3



r

e

Alles Nähere grosse Plakate

nene

s Uhr 10
Heute Max Walden Premiere

Das Neueste Nu sohlägt s 131

Saalschloss Zrauerei
Sonutag den 2 Auguſt 1914 von nachmittags

4 Uhr bis abends 11 Uhr
2 Grosse Militär Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füſ Regmts General

Feld marſchall Graf Blumenthal Magdeb Nr 36
Leitung Kgl Muſikdirektor Herr K Fister

Unter Mitwirkung des Piſtonvirtuoſon Herrn Fritz
Werner von der Kgl Hofoper in Wiesbadon

Eintritt 35 Pfg Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk
Vorzugskarten gältig F Winkler

Raufmännischer Verein F V
Das Konzert findet nächſten Montag nicht ſtatt

Sanltschlossbrauuereis
Montag den 3 August abends s Uhr

I OM
xum Besten des Invalidendank und des Reichs verbandes zur

Unterstützung Deutscher Veteranen
ausgeführt von dem Musik korps des Füsilier Regi
ments No 36 und dem awompeter Korps des VFeld
artillerie Kats No 75 Leitung Herr Kgl Musikdirektor

R Fister und Herr Obermusikmeister Steuer
Zur Aufführung gelangt u a das

grosse Sohlachtenpotpourri v 1870 71
unter Mitwirkung des Tambour Korps des Füs Regts No 36

und des Pyrotechnikers Herrn Pfeiffer
Karten im Vorverkauf 35 Pfg in den Hofmusikalienhandlgn
R Koch Alte Promenade und H Hothan Gr Ulrichstr 38 Saal
schloßbrauerei und den Geschäftszimmern des Füs Rgts No 36
und des Feldart Rgts No 75 An der Abendkasse 50 Pfg

Bei schlechtem Wetter Konzert im Sanle
Die Billet Steuer ist vom Magistrat der Stadt Halle erlassen

Radrennvahn Halle a S
8s0nutag den 2 Angust nachm 4 Uhr

2 Grosse Dauer Flieger u Torpedorennen

br Gold Rad 100 km Dauerrennon ren
Schippke Berlin Timmermann Holland Böschlin Strassburg

Kleine Gold Rad 50 km Rennen hinter Riesenmotoren 000 M

Lathan Halle Brüggemann Magdeburg Knorr Oppin
6 Daueriahrer 6 Riesenmotore 3 PFliegerrennen2 Torpedorennen mit Zeppelinähnlichen Torpedos
m I Brennaborrad wird unter die Zuschauer verschenkt

ee auf der neuen Renn e
bahn in Halle a S am Hettstedter Bahnhof
Sonntag den 9 August 1914 von 28/ Uhr an S

I

men nen e m ne e e h en rdarunter Verlosungs Hürden Kennen
Alles andere siehe Plakate

cc c m

Gasthaus ßüschdorf

Sonntag den 2 August von nachmittags 3 Uhr

Srosser Ball
wozu ergebenst einladet

C K ModlerNeu Dölaur
Cafe Hartmann früh Ellemann

ff Konditoreiwaren
Schönes Gartenlokal

1 Minute vom Walde entternt

Verbandstoffe
Watte Binden

Bandagen Kertzscher
untere Lolpzigerstrasse 26 uieht Ecke Poststrasse

1 Dingrs SoupersTuIme hSeclem Sonntag Souper FIusik
Pfirsich Bowle Waine von

Schönster Garten in freier Lage inmitten der Stadt
Einzelgerichte in reicher Auswahl

2 August

Bälliger Sonntag
Den ganzen Tag über Erwachſene 30 Pfg

Kiuder 20 Pfg

Nachmittags u

Gr Steinstrasse 24 Inhaber G Sslevogt
Heute und folgende Tage

patriotisches u Künstler Konzert
Angenohmer Aufenthult Grossstudthbetrieb

I

Manefelderſtaße 19 Eingang Herrenſtr
Gröffnet von 5 Ahr morgens bis 9 Uhr abends

Fr Kohls Restaurantu Gartenlokal
Zum Schultheiss Königſtraße 4
Aelteſtes Bürgerliches Verkehrslokal am Platze

anerkannt gute Küche empfiehlt ſeine Lokalitäten zum fleißigen
Beſuch Guter kräftiger Mittagostiſch

zu kleinen Preiſen
Für Familien ſowie für Vereine zur Abhaltung von Sommerfeß
lichkeiten im Garten ſowie im Saale beſtens empfohlen

Hochachtungsvoll Aug Fükilor

e aunfftunrort
Leistners Waldhaus Aniglichen Foxſten beiHalle a Station Heide der
Halle Hettiſtedter Bahn in 17 Min von Halle a S per Bahn zu
erreichen idylliſch gelegen empf Zimmer auch Balkon m vorzügl
Penſ pr Tag v 4 M an A Zim o Penſ Sol Moor u Kiefernadel

I Nusik Schule
B KrrSG und T oChKtesg

Grosse Brauhausstrasse 5 Neue Promenade
empfiehlt

Alavier u Geigen Dnterrieoht
Nur Einzel Unterricht

Schiedmayer Söhne Stammtirma Stuttgart
Biese Mand Knauss Manthey

Allein Vertreter n alle a S

Maercker CGo
gegründet 1832 Heue Promenade fa

an den Franckeschen Stiftungen

gewählte Abendkarte

bävder Maſſage Abreidung Milch u Brunnon Kuren Tel 2942

Sonutag nachm 4 Ubr
bei freiem Entree

Tulpe
Apoſſo Theater

Heute abends 10 Uhr Erſtaufführung von

Der schwarze Tro
Sittenkomödie in 4 Akten nach dem

von Emile Zola von W Jones
Gr Garten Konzert

Abends 10 Der sohwarze Tropton

fen s
leichnamfgen Roman

Allgemeiner Vürgerverein für ſtädt Intereſſen

Kommunale Vereine
Wegen der gegenwärtigen ernſten politiſchen Lage wird das

große Sommerfeſt bis auf weiteres verſchoben

Den angenehmſten Aufonthalt

Der Vorſtand J Th Starke

bieten die prächtigen
Park und Gartenanlagen des Etabliſſements

Leuchtturm
Heute Sonntag Grosser Ball ab 4 Uhr

R Autoverbindung ab Riebeckplatz von 3 Uhr an ſtündlich
3 f t

W Troth
Optisches Spezial Institut

Poststrasse 9/10
Gegründet 1816

r SporenS8stoeigbügel
KnanGaren
Trensen

Wogonlaternen
Erkennungsmazarikcen

empfiehlt in grosser Huswahl
Ferd Haassengier

Metallwarenfabrik
Vernickelungs Hustalt

e

S

r Elaktrisahe 7
aschenlampen

mit Garantie Dauerbafterien
besfe Quoölität

C F Ritter
Halle a d Leipzigerstrasse 90

Sport und Spielwaren

S

Anr wenige Tage
Montag den 3 d Mts und folgende Tage vormittags

von 9 bis I2 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 llhr ſoll
hierſelbſt Kl Ulrichſtraße 27 der Ausverkauf der zur Zigarren
händler Karl MHatthiess enſchen Konturomaſſe gehörigen
Warenbeſtände beſtehend in

Zigarren Zigaretten Tabak u g
ſtattfinden Die Preiſe ſind bedeutend herabgeſetzt

Halle a den 1 Auguſt 1914
Cournd BDrebinger Konkursverwalter

Burgſtraße 50 Fernſpr 3019

Seminar Kincdergarten
Sr VIrfiehztrass e 63 vie arvis Arnold 4 Troitsch 4 Marz 13 Anmeldungen täglich

Konkursmaſſen Ausverkauf

Barfüsserstr 9 Fernspr 1196

tadellos erhalten da
runter erste Marken
billigst abzugeben

I Hoffmann
Am Riebookpiatz

Sonntag S Auguſt
6 bis S Uhr

Früh Konzert
Nachmittags Uhr

Kur Konzert
ausgeführt vom

Stadttheater Orchefter
Kapellmeiſter Wilh König

Eintritts Preis
Früh 25 Pfg nachm 35 Pfg

einſchl Billett Steuer
c c c ch 3 W

r

Restaurant

Thalin est s äleInh Emil Osborg
Geiststrasse 42 Tel 818

S hält seinen anerkannt vor
züglichen Mittagstisch von
12 2 Uhr Suppe u 1 Gang H
85 Pfg Suppe 2 Gänge und

9 Nachtisch 25 A
empfohlen

4 Sonntag den 2 August 1914
J Bouillon SuppeBlumenkohl Gemüse mit
9 Kinderzunge

Gänsebraten
d Kompott oder Salat

Eis
9

ſöaſ Miternn

9

9

9
9

9

bestens 99099

9

9099099990000000000

Will kommen
sei hier

jeder Gast
n Möllers

Rosenqorten
Erholung

von des Iages Last
die kann man hier erworlen

Echt
bayriſche waſſerdichte

mLoden MäntelL 0den
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
t Schnee Hachtl Gr Steinſtr St

Echt bahrtfche
eLoden Pelerinen

waſſord für Herr Däm u Kind
empfiehlt ſehr preiswert

ti Sohnee Naonhtfi Gr Steinſtu 84
LWaſſerdichte imprägntoerte

Loden Kostüme
für Damen

Schneidorarbeit daher tadelloſer
Sitz und ſauberſte Konfektion

ompfiehlt in allen Größen
H Schnee Nachfl Gr Steinſtr 84

Waterproot
Jmprägnierte Regenmäntol

für Damen und Horron
empfiehlt ſehr proiswert

H Scnee Macht Gr Steinſtr 84

Spiritus Plätten J
Sus Hläütten

Bolzen Piätten
in Messing und vernickelt

empf Ferdinand Haassengler
Metallwarenfabr Vernicklungs

anstalt Barfüsserstrasse 9
Fernspr 1196

ferner bellsbranh

zu verkaufen Wilhelmſtr 233 II
Gutſthende daneuhafte

a Korsetts
von 1,00 10,00 Mk ompſiehlt
Schnee Nacht Gr Steiuſtr 84

Verein ehem Pionier
u Verkehrs Arnppen

Vere nslokal St Ricolaus
Am Dieunstag den 4 Auguſt
Monats Yerſammlung

Die dem Veroin noch fernſtehen
den Kameraden werden zu der
Verſammlung ovingeladen

Der Vorſtand

Kachel Oefen
Berliner und Meisseuner etc

Scharrenstr 8C Böhme Tel 2308
Gegründet 1764

4Haben Sie
schon meine spitaKugeln z

Honigkuchen mit Schokolade
überzogen probiert Ich möchte
Sie gern als Kunden haben
I

Wollene mit derHand geſtrickte 50060B
ompfiehlt schnee Aueoht

Gr Steinſtr 84
PriefmarkenSammler

a London ſucht auf ſeiner Durch
reiſe in Deutſchland f ca 100 000
ſelt Briefmarken u ganze Samm
lungen anzukaufen Vermittler
erhalt hohe Prov Ausführl nur
briefl Off nobſt Preis unter Phila
tellst Hotel Sedan Leipz g

gen
lich

rigke

wei
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